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Übersicht

      I. Legitimation des Staates
1. Warum ist der Staat keine Räuberbande? Kelsen contra Augustinus

(Problem: wird die Legitimität staatlicher Ordnungen durch formale [Geltung] oder durch materiale Kriterien [Gerechtigkeit] konstituiert?)

2. „Alle Obrigkeit ist von Gott“, oder „Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus“?

3. „Wer soll die Wächter selbst bewachen“ (quis custodiet custodes ipsos)? Der Staat schützt die Bürger - wer schützt die Bürger vor dem Staat?

      II. Gerechtigkeit

4. Jedem das Seine, allen das Gleiche oder niemandem Nichts? Die Schattenspiele der Gerechtigkeit.

5. Wann sind Fehlurteile richtig? Rechtssicherheit contra Gerechtigkeit.

6. Der Kaukasische Kreidekreis in der Inszenierung des Bundesgerichtshofs oder: Warum „lebenslänglich“ nicht lebenslänglich ist.

(Problem: Dürfen sich Gerichte aus Gründen der Gerechtigkeit über das Gesetz hinwegsetzen?)

      III. Geltung des Rechts

7. Rechtspositivismus contra Naturrecht I

8. Rechtspositivismus contra Naturrecht II

      IV. Struktur der Rechtsordnung
9. Der Stufenbau der Rechtsordnung – ein Gebäude ohne Fundament?

10. „...dem man nichts beweisen kann.“ Prozess und materielles Recht.

      V. Juristische Argumentation und Interpretation

11. „Das jüngste Gericht zweiter Instanz“ oder: Warum Urteile begründet werden müssen.

12. „Legt ihrs nicht aus, so legt was unter.“ Zur Interpretation von Gesetzestexten.

     VI. Rechtssoziologie

13. Wahrheit diesseits der Pyrenäen, Irrtum jenseits: Zur Systemrelativität des Rechts.

14. Wirkungen des Rechts

VII. Ausblick

15. „Zum ewigen Frieden“ oder zum ewigen Streit? Rechtsphilosophische Grundlagen des Völker(straf)rechts.

